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Im Jahr 2022 endete das Ziel-ETZ-Förderprogramm der Europäischen Union zwischen
dem Freistaat Bayern und der Tschechischen Republik, auch bekannt als „INTERREG-V-
Programm“. In den vergangenen Jahren seit 2015 wurde eine Vielzahl von bayerisch-
tschechischen Groß- und Kleinprojekten mit Hilfe von europäischen Fördermitteln
durchgeführt.

Ich bedanke mich bei unseren tschechischen Partnern von der EUREGIO EGENSIS
Arbeitsgemeinschaft Böhmen für die reibungslose und konstruktive Zusammenarbeit in
der beendeten Förderperiode. Die gemeinsame Abwicklung des Dispositionsfonds in
enger Partnerschaft und Abstimmung hat sich bewährt und hat die grenzüberschreitende
Zusammenarbeit auf eine neue Ebene gehoben.

Wer sich grenzüberschreitend engagiert, lernt, „über den eigenen Tellerrand“
hinauszuschauen, er lernt die Menschen, die Strukturen und Abläufe im Nachbarland
kennen. Neben der Sprache unterscheiden sich z. B. auch das Rechts-, Sozial- und
Bildungssystem. Wer grenzüberschreitend arbeitet, erkennt, wo Abstimmungen
notwendig sind oder wo es noch Hürden gibt. Die EUREGIO EGRENSIS wird auch
weiterhin eine Plattform dafür sein, auf diesem Gebiet zu koordinieren, zu beraten und 
konkrete Unterstützung zu bieten.

Die Corona-Pandemie hatte auf den Dispositionsfonds teils massive Auswirkungen,
indem zahlreiche Begegnungsprojekte, gerade zwischen Schulen, Kindergärten,
Vereinen und Kommunen, nicht umgesetzt werden konnten, umgeplant und zeitlich
verschoben werden mussten. Online-Formate halfen, den Kontakt über die Grenze
weiterhin zu halten, was freilich reale Begegnungen nicht ersetzen konnte.  

Die Broschüre versucht, die Auswirkungen der Pandemie auf den Dispositionsfonds in
einigen Grafiken abzubilden.

Abschließend sei allen Projektträgern dafür gedankt, die europäische Idee in unserer
Region mit Leben zu füllen. Ich hoffe, dass sie auch in Zukunft dazu beitragen, die
grenzüberschreitende Zusammenarbeit weiter auszubauen und neue Projekte zu
realisieren!

VORWORT
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Peter Berek
Landrat des Landkreises Wunsiedel i. Fichtelgebirge
Präsident der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft
Bayern e. V.



Der Dispositionsfonds begleitet die EUREGIO EGRENSIS und die Akteure der
grenzüberschreitenden Zusammenarbeit zwischen Tschechien und Bayern fast drei
Jahrzehnte. Dabei ist gar nicht so wichtig, wie er in den einzelnen Förderperioden
genannt wurde. Wichtig ist vielmehr, dass er in unersetzbarer Weise dabei half,
Begegnung, Verständnis, Zusammenarbeit, Partnerschaft und Freundschaft zu fördern.

Auch in der zu Ende gegangenen Förderperiode wurden viele Fördermittel für die
Umsetzung hunderter Projekte gewährt. Das gesamte Programm konnte, obwohl es
durch die COVID-19-Pandemie empfindlich beeinträchtigt wurde, seinen Zweck mit
sinnvollen Projekten erfüllen und die vorgesehenen Finanzmittel ausschöpfen.

Die Antragsteller und Durchführenden haben große Anstrengungen unternommen und
eine große Flexibilität bewiesen, um neue Elemente in die Projektumsetzung einfließen
zu lassen. Hierfür gebührt ihnen mein aufrichtiger Dank. Gleichzeitig ist es angebracht,
die Überzeugung zum Ausdruck zu bringen, dass auch die neue Planungsperiode
ebenso erfolgreich sein wird und die tschechisch-bayerische Zusammenarbeit einen
weiteren Schritt voranbringen wird.  

GRUSSWORT
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František Čurka
Bürgermeister der Gemeinde Halže
Präsident der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft
Böhmen



Die EUREGIO EGRENSIS mit ihren drei Arbeitsgemeinschaften AG Bayern, AG Sachsen/
Thüringen und AG Böhmen ist seit annähernd 30 Jahren regionaler Impulsgeber und
Plattform für die grenzüberschreitende Zusammenarbeit. 

EUREGIO EGRENSIS
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Vernetzen – Begleiten – Umsetzen 

Die Ziele der EUREGIO EGRENSIS: 

Grenzüberscheitende Aktivitäten intensivieren und unterstützen

Im Sinne dieser Ziele konzentriert sich die EUREGIO EGRENSIS darauf, Begegnungen,
Austausch und Verständnis zu fördern. Barrieren, sei es sprachlicher, sei es mentaler Art,
sollen abgebaut werden. Hierdurch soll das Miteinander gestärkt werden, um einerseits
Grenzhindernisse und -probleme gemeinsam zu bearbeiten und andererseits Potenziale
und Synergien grenzüberschreitend aktiv zu nutzen. 

Nachbarschaftliche Projekte im Euregio-Gebiet fördern und durchführen

Interkulturelle Kompetenzen verbessern und sprachliche Barrieren abbauen 

Europäische Perspektiven für Kommunen, Organisationen und Bürger
eröffnen

Das Gebiet der EUREGIO
EGRENSIS nach
Mitgliedskommunen und 
-landkreisen



Im Rahmen des Ziel-ETZ-Programms Bayern-Tschechien 2014-2020 wurde die
grenzüberschreitende Zusammenarbeit Bayerns und Tschechiens aus Mitteln des
Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) gefördert. „Ziel ETZ“ steht für das
Ziel der „Europäischen Territorialen Zusammenarbeit“. Es knüpft an das Programm „Ziel 3"
der Förderperiode 2007-2013 an. 

Zielsetzung des Ziel-ETZ- oder auch INTERREG-Programms war die Weiterentwicklung
des bayerisch-tschechischen Grenzgebietes zu einem gemeinsamen Lebens-, Natur- und
Wirtschaftsraum, die Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit der Region sowie die nachhaltige
Verbesserung der Lebens- und Arbeitsbedingungen der Menschen.

Die allgemeine Aufgabe von INTERREG ist es, dafür zu sorgen, dass nationale Grenzen
kein Hindernis für eine ausgewogene und integrierte Entwicklung in den europäischen
Regionen sind. Grenzen zerschneiden Regionen in wirtschaftlicher, kultureller oder sozialer
Hinsicht.

Grenzregionen stehen als periphere Räume oftmals nicht im Fokus nationaler Politik und
werden – gefühlt oder tatsächlich – benachteiligt. Durch Erweiterungen der Europäischen
Union nehmen die Binnengrenzen zu und neue Außengrenzen entstehen. Aus all diesen
Gründen ist eine Förderung von grenzüberschreitenden Projekten im Rahmen europäischer
Strukturpolitik notwendig. 

Mittlerweile blickt das INTERREG-Programm in der EU auf eine 30-jährige Historie zurück:

DAS ZIEL-ETZ-PROGRAMM FREISTAAT BAYERN-
TSCHECHISCHE REPUBLIK 2014-2020 
(„INTERREG V“) UND SEINE VORGESCHICHTE
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Seit 1990 wurden mit INTERREG-Mitteln tausende Projekte zwischen Regionen, lokalen
Behörden sowie Bürgerinnen und Bürgern gefördert, die zum Abbau von Grenzhinder-
nissen („border obstacles“) beigetragen haben.

Das Programm verkörpert einen der grundlegenden Werte der EU: die Zusammenarbeit 
von Menschen, Organisationen und öffentlichen Institutionen in den Grenzregionen. In 
einer Zeit, in der Erfolge Europas oft übersehen werden, dienen INTERREG-Projekte dazu,
Europa vor Ort sichtbar zu machen und ein stärkeres Europa aufzubauen.

Die Bezeichnung „INTERREG“ hat sich über die Förderperioden hinweg – trotz der
beschriebenen Änderungen – quasi als Markenname europaweit etabliert.



- Stärkung der grenzüberschreitenden Forschungs- und
   Innovationsaktivitäten
- Verbesserung der Einbindung von kleinen und mittleren Unternehmen
   in Forschung und Innovation

- Erhöhung der Attraktivität des Programmgebiets durch Erhalt und
  Aufwertung des gemeinsamen Kultur- und Naturerbes in nachhaltiger Form
- Steigerung und Wiederherstellung der Biodiversität und der 
  Ökosystemdienstleistungen

D A S  Z I E L - E T Z - P R O G R A M M SEITE 7

Für den Zeitraum 2014-2020 standen im gesamten Programmgebiet Bayern-Tschechien
EFRE-Mittel in Höhe von 103,4 Mio. Euro zur Verfügung.

Nachhaltige Netzwerke und institutionelle Kooperation
- Intensivierung der Integration, Harmonisierung und Kohärenz im 
  bayerisch-tschechischen Grenzraum
- Großprojekte zur Zusammenarbeit zwischen Institutionen im Rahmen
  von Netzwerken
- Kleinprojekte im Rahmen des Dispositionsfonds, insbesondere
  Begegnungsprojekte (sog. people-to-people-Projekte) und
  themenspezifische Zusammenarbeit zwischen gemeinnützigen
  Einrichtungen 

- Abbau sprachlicher und systembedingter Hemmnisse im
  Bildungsbereich
- Anpassung des Bildungsbereichs an die veränderten Bedingungen im
  gemeinsamen Arbeitsmarkt

Forschung, technologische Entwicklung und Innovation

Umweltschutz und Ressourceneffizienz

Investitionen in Kompetenzen und Bildung

PRIORITÄTSACHSEN UND SPEZIFISCHE ZIELE



Passau
Regen
Regensburg
Schwandorf
Straubing-Bogen
Tirschenreuth
Wunsiedel

Zum Fördergebiet gehören in Bayern 
die Landkreise:

Amberg-Sulzbach
Bayreuth
Cham
Deggendorf
Freyung-Grafenau
Hof
Kronach
Kulmbach
Neustadt a.d.W.

Amberg
Bayreuth
Hof
Passau
Regensburg
Straubing
Weiden i.d. Opf.

In der Tschechischen Republik erstreckt sich das Fördergebiet auf die
Bezirke:

Plzeňský kraj (Bezirk Pilsen)
Karlovarský kraj (Bezirk Karlsbad) 
Jihočeský kraj (Bezirk Südböhmen)
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sowie die kreisfreien Städte:

DAS FÖRDERGEBIET



Grundlage für die Umsetzung des Dispositionsfonds auf bayerischer Seite ist ein sog.
Beleihungsvertrag zwischen dem Bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft, Landes-
entwicklung und Energie und der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern e. V.
vom 10.05.2016 für den Förderzeitraum 2014-2020. 

Damit wurde die Euregio offiziell beauftragt, den Dispositionsfonds zur Förderung kleinerer
grenzüberschreitender Projekte mit bis zu 25.000 Euro Gesamtvolumen im Rahmen des
Ziel-ETZ-Programms eigenständig als Förderstelle abzuwickeln. Der Vertrag erneuerte die
Beleihungen aus den Jahren 2001 und 2008 für die vorangegangenen Förderperioden.
Ausfluss der Beleihung ist die Befugnis der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft
Bayern, öffentlich-rechtliche Zuwendungsbescheide an die Endbegünstigten zu erlassen.

Auf tschechischer Seite schloss die EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Böhmen
Zuwendungsverträge mit den Endbegünstigen.

DER INTERREG-DISPOSITIONSFONDS DER EUREGIO
EGRENSIS
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Der Dispositionsfonds der EUREGIO EGRNSIS wurde als Großprojekt Nr. 14 mit der
Bezeichnung „Nachbarn im Dialog – Dispositionsfonds in der EUREGIO EGRENSIS /
Sousedé v dialogu – Dispoziční fond v EUREGIU EGRENSIS“ in die Prioritätsachse 4
„Nachhaltige Netzwerke und institutionelle Kooperation“ eingeplant. 

Der Dispositionsfonds unterlag weitestgehend den gleichen rechtlichen Rahmen-
bedingungen wie die Förderung von anderen Großprojekten. 

Ein eigener bayerisch-tschechischer Regionaler Lenkungsausschuss (RLA) entschied über
die Vergabe der Mittel. Die bayerische Delegation des Gremiums setzte sich aus sechs
Vertretern des Präsidiums der bayerischen Euregio-Arbeitsgemeinschaft zusammen, 
hinzu kamen als Gäste je ein Vertreter der Regierung von Oberfranken sowie der Ober-
pfalz. 
Auf tschechischer Seite wurden vier Vertreter des Präsidiums der EUREGIO EGRENSIS
Arbeitsgemeinschaft Böhmen entsandt, die jeweils um Vertreter der Bezirke Pilsen und
Karlsbad ergänzt wurden. Als Beobachter kamen Vertreter des Ministeriums für Regionale
Entwicklung, des Zentrums für Regionale Entwicklung und der NGO´s hinzu.

Im Zeitraum 2016 bis 2022 fanden ingesamt 19 Vergaberunden des RLA statt, davon 14 in
Präsenz. Infolge der Auswirkungen der Corona-Pandemie wurden in den Jahren 2020 und
2021 anstelle der Präsenz-Sitzungen fünf schriftliche Umlaufverfahren durchgeführt, jeweils
ergänzt durch eine zweisprachig gedolmetschte Videokonferenz, bei der die Projekte
vorgestellt und Fragen der Ausschuss-Mitglieder beantwortet wurden. Auf diese Weise
konnten trotz der Pandemie Projekte eingeplant und ein komplettes Ruhen
grenzüberschreitender Projektarbeit vermieden werden.
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Das Gesamtvolumen des beantragten Projektes darf 25.000 Euro nicht
überschreiten. Projekte, für die ein Zuschuss von weniger als 500 Euro
beantragt wird, werden nicht berücksichtigt (Bayern). Auf tschechischer Seite
beträgt die Zuschusshöhe mindestens 1.000 Euro.

An jedem Projekt müssen mindestens ein bayerischer und ein tschechischer Partner
auf mindestens drei der folgenden vier Arten zusammenarbeiten (sog. „Qualitäts-
kriterien“ der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit):

Die Förderung beträgt maximal 85 Prozent der zuwendungsfähigen Kosten. Der
Anteil der (baren) Eigenmittel muss mindestens 10 Prozent der Fremdkosten
betragen (Bayern). 

- Gemeinsame Ausarbeitung
- Gemeinsame Durchführung
- Gemeinsames Personal
- Gemeinsame Finanzierung

Jedes Projekt kann grundsätzlich nur einmal gefördert werden. Die Voraussetzung
für einen nochmaligen Antrag ist eine inhaltliche Aufwertung, eine räumliche oder
inhaltliche Erweiterung, eine neue Zielsetzung oder ein anderer Projektpartner.
Die Förderung ist nur als Anschubfinanzierung möglich. 

Für wiederholte Projekte führte der Vergabeausschuss die Regelung ein, bei jeder
erneuten Beantragung den Fördersatz in einer Staffelung bei der ersten Wieder-
holung von 85 Prozent auf 75 Prozent und bei jeder weiteren Wiederholung auf 50
Prozent zu kürzen. Insbesondere bei Kinder- und Jugendprojekten, beim Wechsel
des Projektpartners oder bei einer außerordentlichen Bedeutung des Projekts für
das Gebiet der EUREGIO EGRENSIS wurde jedoch keine automatische Kürzung
des Fördersatzes vorgenommen, der Vergabeausschuss entschied hier im
Einzelfall.

Das Projekt muss eine grenzüberschreitende Aktivität zwischen Bayern und
Tschechien im Gebiet der EUREGIO EGRENSIS bzw. im Fördergebiet
umfassen. 

Antragsteller können kommunale Gebietskörperschaften, Vereine, Verbände,
Interessensvertretungen, Arbeitsgemeinschaften sowie Personengruppen sein,
die ein grenzüberschreitendes Vorhaben planen und/oder mit einem oder
mehreren Partner(n) aus dem Nachbarland durchführen. 

Um eine Förderung aus dem Dispositionsfonds zu erhalten, galten folgende
Voraussetzungen:



.

 
Für den gesamten Zeitraum 2014-2022 standen dem Dispositionsfonds der EUREGIO
EGRENSIS auf bayerischer Seite 2 Mio. Euro Fördermittel aus dem Ziel-ETZ-Programm
Freistaat Bayern – Tschechische Republik für Kleinprojekte von bayerischen Antrag-
stellern zur Verfügung. Auf tschechischer Seite wurden für den Dispositionsfonds
Fördermittel in Höhe von rund 1,5 Mio. Euro bereitgestellt.

Auf bayerischer Seite konnten Projekte bis 30.09.2022 umgesetzt werden, auf
tschechischer Seite bis 31.07.2022.

Aus diesem Grund stellen die EU-Fördermittel auf bayerischer Seite einen Arbeitsstand
zum 31.Oktober 2022 dar, da noch nicht alle Projekte endgültig abgerechnet sind. Die
dargestellten tschechischen Zahlen enthalten bereits den Stand der EU-Mittel nach der
Abrechnung.

Bei 19 Vergabesitzungen bzw. Umlaufverfahren wurden insgesamt 288 Projekte vom
Regionalen Lenkungsausschuss genehmigt und eingeplant. 

Davon entfallen auf die bayerische Seite 154 Projekte mit einem Volumen an EU-Förder-
mittel von 1.759.646,71 Euro. Die in dieser Broschüre in Tabellen und Grafiken für die
bayerische Seite dargestellte Summe der EU-Fördermittel (1.343.585,10 Euro, Stand
31.Oktober 2022) enthält umgesetzte und noch nicht abgerechnete Projekte.

Auf tschechischer Seite wurden insgesamt 134 Projekte genehmigt (EU-Fördermittel
1.914.588,31 Euro). Im Rahmen der Abrechnung und aufgrund fehlender Umsetzung
flossen 445.988,72 Euro zurück.
Umgesetzt wurden 127 tschechische Projekte mit einem Volumen an EU-Fördermitteln in
Höhe von 1.468.599,59 Euro.
Von den ursprünglich auf tschechischer Seite zur Verfügung stehenden EU-Fördermitteln
in Höhe von 1.549.042,00 Euro verbleiben 80.442,41 Euro (Stand Oktober 2022).

MITTELAUSSTATTUNG DES DISPOSITIONSFONDS
DER EUREGIO EGRENSIS 
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85%
FÖRDERSATZ

Überblick:

Einzelheiten:
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SUMME DER
FÖRDERMITTEL

Förderperiode 
2014-2020

EE Bayern

EE Böhmen

Gesamt 
EE Bayern/

Böhmen

























































































https://www.by-cz.eu/



